
Vom 10. bis 13. Juni 2004 feiert die
Stadt Hohenberg a.d.Eger die am
1. Mai 2004 vollzogene Oster-
weiterung der Europäischen
Union auf Ihre Weise. Zahlreicher
Besuch erwartet sie daher aus den

europäischen Partnergemeinden
Hohenberg/Traisen/Österreich
und Balatonkeresztúr/Ungarn,
sowie der tschechischen Nach-
bargemeinde Libá. Unterstützt
durch die Europäische Gemein-
schaft, den Deutsch-Tschech-
ischen Zukunftsfond und Euregio-
Egrensis finden in diesen Tagen
verschiedene Veranstaltungen
statt, die dazu dienen sollen, dass
die Bürger Europas näher
zusammenrücken.

Vorgesehen sind neben kulturellen
Veranstaltungen am 10. und 11.
Juni, ab 20 Uhr in der Turnhalle
Hohenberg, unter der Mitwirkung
der sehr talentierten Musiker,
Sänger und Majoretten der
Partnergemeinden eine Besich-
tigung der historischen Altstadt,
der Burganlage und des Museums
in Eger mit einem Vortrag über
eine bewegte Stadtgeschichte am
Freitag, 11. Juni, Vormittag, sowie

Workshops mit tschechischen
Schülern und Jugendlichen.
Bürgermeister Thoma eröffnet am
Freitag, 11. Juni, 15 Uhr auf Burg
Hohenberg eine Ausstellung „20
Jahre europäische kommunale

Partnerschaften und Zusammen-
arbeit der Stadt Hohenberg
a.d.Eger“. Die Ausstellung umfasst
auch Dia- und Videovorführungen
über herausragende Ereignisse die-
ser Zeit. Um 16 Uhr referieren der
EU-Abgeordnete Daniel Höltgen
und das MdL a.D. Albrecht
Schläger in der Vorburg
Hohenberg über die „Zukunft der
EU nach der Osterweiterung -
Chancen und Grenzen“.

Die zentrale Veranstaltung der
Europatage findet am Samstag, 12.
Juni 2004 statt. Offizieller Beginn
auf dem Burgplatz Hohenberg ist
10 Uhr mit Festvorträgen zur EU-
Osterweiterung. Umrahmt von
musikalischen Vorträgen werden
neben 1. Bürgermeister Dieter
Thoma die Vorsitzende der
Deutsch-Tschechischen Parlamen-
tariergruppe im Deutschen
Bundestag, MdB Frau Petra
Ernstberger, der Oberbürger-

meister der Stadt Cheb, Herr
MUDr. Jan Svoboda, Herr Landrat
Dr. Seißer und die Bürgermeister
der Partnergemeinden der Stadt
Hohenberg sprechen. 

Ab 13 Uhr präsentieren sich die
Bürger, Vereine und Gruppie-
rungen der Städte und Gemeinden
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen Hohenberg a.d.Eger,
Schirnding, Arzberg, Thiersheim,
Thierstein und Höchstädt, der
Partnergemeinden der Stadt
Hohenberg und der tschechischen
Nachbargemeinden Liebenstein
und Eger mit einem
„Europäischen Bürger- und
Straßenfest“ auf und um dem
Burgplatz, in der Burg, im maleri-
schen „Winkel“ und auf dem
Wiesenfestplatz. Weiter sind kul-
turelle Vorführungen aller mög-
licher Richtungen wie Musik,
Gesang, Tanz usw., aber auch
Darstellung und Verkauf von ein-
heimischer Handwerkskunst, Spe-
zialitäten, Speisen und Getränken
geplant

Die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. setzt am 12. Juni
2004 in den Bereichen der Allianz,
aber auch den tschechischen
Grenzgemeinden Busse, die für die
Bürger kostenlos zu benutzen sind,
ein.

Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
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Die Vorbereitungen sind in vollem Gange:

Europatage werfen
ihre Schatten voraus

Diese Veranstaltung sollten Sie sich vormerken!

Annahmeschluß für die
Juni-Ausgabe 2004

Samstag,
15.MAI

AKTUELL
Arzberg

BayernTour Natur
100 Jahre FGV-Ortsgruppe

Höchstädt
Die Urvögel

Hohenberg / Schirnding
1500 Unterschriften für
den Schulerhalt

Thierstein
Willi Heinl gibt Ausblick

Böhmen und Egerland
Ein Blick nach Eger

Arbeitskreise
Die AK’s in Aktion

Private Kleinanzeigen

oder Geschäftsanzeigen

im 

BÜRGER-
Bote

www.buergerbote.de
Jetzt auch im Internet

zum Download!

Veranstaltungen
der

Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen e.V.

Freitag, 14. Mai
19.30 Uhr

Katholisches Vereinshaus
Thiersheim

Infoabend zum Thema
„Photovoltaik“

An die gesamte Bevölkerung
des Allianzgebietes ergeht
herzliche Einladung.

Vorankündigung:

Crash - Kurs
„Tschechisch“

jeweils montags
14. / 21. / 28. Juni

von 18.30 - 20.00 Uhr
in Thiersheim

Dieser Kurs soll in drei
Doppelstunden einen Einblick
in die notwenigsten Begriffe
und Formulierungen der tsche-
chischen Sprache geben.
Wenn Ihnen in Tschechien
jemand etwas nettes sagt,
dann antworten Sie doch
künftig einfach mit: „Dêkuyi!“



Mit genau 1549 Unterschriften
protestierten Schirndinger und
Hohenberger Bürger für den
Erhalt ihrer Teilhauptschule.
Diese wurden am Dienstag
Nachmittag von Bürgermeister
und Schulverbandsvorsitzenden
Reiner Wohlrab an den Vertreter
der Regierung von Oberfranken,
Oberstudiendirektor Klemens
Brosig und Oberamtsrat Hans-
Dieter Beck im Beisein von Rektor
Rudolf Merwart, VG-Vorsitzenden
Dieter Thoma und dem
Elternbeirat übergeben.

Bei der Vorstellung der Schule war
das Engagement von Rektor
Merwart deutlich spürbar. Mit ins-
gesamt 127 Kindern in den beiden
Schulhäusern ist es ein toller
Schnitt. Der Wunsch des enga-
gierten Schulleiters wäre es, wenn
diese Aktion von Erfolg gekrönt
würde, auch wenn die Prognose
nicht besonders gut ausfällt. Nach
seinen Worten wurde die kleine
Schule von der Einführung der R 6
besonders stark betroffen. Die
Übertrittsquote beträgt 50
Prozent. Durch die EU-
Erweiterung am 1. Mai bietet sich
nach den Worten des Schulleiters
eine neue Chance für die beiden
Grenzgemeinden: die Schüler aus
Liebenstein (Liba) wollen nach
Überwindung aller Formalitäten
im Schulverband zur Schule
gehen. Erste Erfolge gibt es schon
im Kindergarten, wo tschechische
Kinder gemeinsam mit deutschen
ihre ersten Lebensjahre gemein-
sam meistern.

Bürgermeister Reiner Wohlrab
bedankte sich bei Klemens Brosig
für die Bereitschaft, die
Unterschriften entgegenzuneh-
men. ,,Wenn man bedenkt, daß
fast jeder Erwachsene in den bei-
den Orten hier unterschrieben
hat, dann weiß man, wieviel den
Eltern ihre Schule wert ist’’, mein-

te Wohlrab. Er machte deutlich,
daß Schule mehr bedeutet und ist
Teil einer Ortschaft.’’  In seiner
Argumentation sprach er auch die
Gewalt in den großen
Schulfabriken an und pries hier
die Geborgenheit der Kinder an
einer kleineren Schule. Nach den
Worten des Gemeindeoberhaupts
muß es doch möglich sein, von der
starren Regelung einer
Mindestschülerzahl abzurücken
und auch die Gegebenheiten im
gebeutelten Grenzland zu berük-
ksichtigen. Hier sprach er auch die
hervorragende Jugendarbeit im
Ort an, die seitens der Gemeinde
voll unterstützt wird. ,,Es kann
nicht sein, daß Kinder aus dem
Leben herausgerissen werden, die
später das kulturelle Leben der
Marktgemeinde prägen sollen.’’ 

Dem schloß sich auch sein Kollege
Thoma vollinhaltlich an und
meinte noch, daß man bisher 50
Jahre mit dem Rücken zur Grenze
gestanden habe und jetzt bei der
EU-Erweiterung einfach Hilfe
erwarte. Thoma freute sich aber
auch, daß mittlerweile sieben
Schüler aus dem Hohenberger
Ortsteil Neuhaus als Gastschüler
nach Hohenberg gehen. 

Oberstudiendirektor Klemens
Brosig meinte, daß man das Ganze
positiv sehen müsse, denn es wird
ja keine Schule geschlossen. Das
ist im Prinzip eine zumutbare
Ausgangslage auch im Hinblick
auf die Fahrzeiten mit dem
Schulbus. Das Problem mit den
tschechischen Kindern ist für
Brosig noch nicht in trockenen
Tüchern. Wer zahlt denn die
Gastschulbeiträge? Er sieht die
Sache nicht so optimistisch. Denn
in ein bis zwei Jahren ist diese gra-
vierende Frage nicht zu lösen.

Nach Meinung des Ober-
studiendirektors macht die

Teilhauptschule in der heutigen
Schullandschaft keinen Sinn
mehr. Die Entscheidung fällt in
der vierten Klasse. Da aber in
unmittelbarer Nähe eine funktio-
nierende Hauptschule vorhanden
ist, muß diese gestärkt werden. Er
verwies aber auch auf die eindeuti-
ge Weisung aus München und die
Regierung von Oberfranken ist
nur dazu da, diese umzusetzen. Für
den Vertreter der Regierung ist es
aber auch wichtig, daß in naher
Zukunft die wirtschaftliche Lage

im Landkreis nicht besser wird,
denn immerhin verliert der
Landkreis jährlich 1 Prozent seiner
Bevölkerung. Er sieht im
Augenblick wenig Chancen den
Schirndinger Schulstandort zu
halten.

Bei einem Rundgang durch das
total renovierte Schulhaus waren
alle angetan von den vielen
Möglichkeiten, die es in
Schirnding gibt. mh

Hohenberg - Schirnding2

Schulverband Schirnding-Hohenberg:

1500 Unterschriften
für den Erhalt der Teilhauptschule.

Gemeinsam mit den beiden Bürgermeistern Reiner Wohlrab und Dieter Thoma
wurden 1549 Unterschriften an den Vertreter der Regierung von Oberfranken,
Oberstudiendirektor Klemens Brosig übergeben. Mit auf dem Bild der
Elternbeirat der Schule. Foto: mh

Bauinteressierte treffen die Stadt
Hohenberg a.d.Eger und den
Markt Schirnding vom 15. bis 20.
Mai 2004 auf der NOBA  2004
in Marktredwitz. 

Die beiden Kommunen bieten
günstigen, voll erschlossenen
Baugrund in herrlicher und ruhi-
ger Wohnlage im Grünen. Der
Kaupreis beträgt EUR 17,- je qm
- bzw. eine jährliche Erbpacht von
EUR 0,68 je qm - zuzüglich
Erschließung.

Die beiden Gemeinden infor-
mieren aber nicht nur über ihre

Bauplätze, sondern präsentieren
Highlights aus Fremdenverkehr
und Wirtschaft.

So können die Besucher
Armin König aus Hohenberg zuse-
hen, wie er Ritterrüstungen und
Waffen aus dem Mittelalter fertigt
und am Himmelfahrtsdonnerstag
dürfen die Kinder unter der
Leitung von Cliffort Klinger vom
Deutschen Porzellanmuseum
Porzellan bemalen.

Dies ist aber nur ein
Ausschnitt aus dem  vielfältigem
Zusatzprogramm.

Schirnding und Hohenberg auf der

NOBA 2004
mit umfangreichen Informationen und vielfältigem Programm.



Höchstädt - Thiersheim - Thierstein

Theater & Comedy im Doppelpack:

Die Urvögel in Höchstädt
mit einer einmalig stattfindende Aufführung zweier Theaterstücke.
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Bekanntmachung

Theaterleute fallen am 08. Mai in
Höchstädt ein, um in der Bugatti-
Bar ein Comedy-Spektakel der
besonderen Art auf die Bühne zu
bringen. Die Urvögel, eine der
bekanntesten und besten
Theatergruppen in Franken, kom-
men nicht nur mit ihrem
Kultstück „Die Schlossführung“,
sondern spielen gleich anschlie-
ßend das Nachfolgestück „Das
Brimborium schlägt zurück“. Das
gab es noch nie und wird es auch
nicht mehr geben, dass beide
Stücke an einem Ort und an
einem Tag gespielt werden, da die
Schlossführung nach dieser Saison
und fast zehn Jahren eingestellt
wird.
„Von der Idee beide Stücke hinter-
einander auf die Bühne zu brin-
gen, bin ich absolut begeistert“,
meint Rolf Böhm, Chef der
Urvögel. „Ich kenne das
Höchstädter Publikum von meh-
reren Auftritten und bin immer
wieder angetan von der tollen
Stimmung.“
So wird zuerst um 15.30 Uhr das
Oberhaupt einer verarmten
Adelsfamilie in der Schlossfüh-
rung die wechselvolle Geschichte
mit blutrünstigen Kreuzrittern,
lüsternen Mönchen und durchge-
knallten Märchenkönigen Revue

passieren lassen. 1000 Jahre
abendländische Geschichte und
1000 Jahre Musik werden zu einer
rasanten Comedyshow gemixt.
Nach einer kurzen Pause wagt die
Truppe mit Rolf Böhm, Peter
Knobloch und Claudia Kurrie
einen Blick in die Zukunft. Wer
zum Teufel ist dieser verwirrte,
ältere Herr, der sich dauernd Gott
nennt und wegen seiner
Einsamkeit von seinem Psychiater
zu einer „Urknalltherapie“ überre-
det wurde? Was macht Bill Gates
auf dem Arbeitsamt in Schwabach
und bringt die geklonte Boygroup
um die Herren Beethoven und
Bohlen wirklich den dringend
benötigten Nr.1-Jit für die Firma
Sony? Was wird aus der
Frauenbewegung, der Rentner-
plage und Franz Beckenbauer? Die
Antworten werden im Stück „Das
Brimborium schlägt zurück“,
einem grandiosen kabarettisti-
schem Multi-Mix mit rasantem
Tempo und frech-frivolem
Sprachwitz gegeben.
Beginn ist um 19 Uhr. Karten zu
ermäßigten Preisen sind im
Höchstädter Rathaus, im Tiket-
Shop der Frankenpost oder im
Kult-Café Marktredwitz erhält-
lich.

Am 28. März 2004 wurde ich als
neuer Bürgermeister des Marktes
Thierstein gewählt.

Alle Voraussagen trafen zu:
- eine hohe Wahlbeteiligung,
- ein knappes Ergebnis, und
- dass die Wahl in Schwarzen-

hammer entschieden wird.

Als gewählter Bürgermeister freue
ich mich sehr, dass die Wahl mit
knapper Mehrheit zu meinem
Gunsten ausging. Für das
Vertrauen, das die Bevölkerung
unserer Marktgemeinde damit in
mich gesetzt hat, bedanke ich
mich herzlich. Meinem Mitbe-
werber Karl-Heinz Zeitler danke
ich, dass er sein Versprechen,
einen fairen Wahlkampf zu führen,
eingehalten hat. Sehr sachlich,
kompetent und zukunftsweisend
wurden auch unsere Ideen in die
Wahlinformationen eingebracht.

Nach einem ersten Kassensturz
bzw. bei der Vorbereitung zum
Haushaltsplan 2004 wurde mir
schnell klar, dass wir für die
Umsetzung unserer Aufgaben
einen längeren Zeitraum benöti-
gen werden.

Im April wurde mit der Planung
der Wasserversorgung für den
Ortsteil Hendelhammer begon-
nen. Nach der Ausschreibung der
Baumaßnahme soll so schnell wie
möglich der Wasserleitungsbau in
Angriff genommen werden.

Im Rahmen der anstehenden
Dorferneuerung werden Gemein-
devertreter im Juli 2004 an einem
Grundseminar der Direktion für
Ländliche Entwicklung in
Klosterlangheim teilnehmen. Mit
den ersten Maßnahmen kann
dann im Jahr 2005 gerechnet wer-
den. Viele Ziele wollen wir durch
dieses Vorhaben erreichen. So sind
der Brückenbau in Kaiserhammer,
Ortsdurchfahrt und Gestaltung
des Ortsmittelpunktes Kaiser- bzw.
Schwarzenhammer geplant. Alle
Ortsteile und - soweit möglich -
auch Teile von Thierstein sollen
durch diese Maßnahme gefördert

werden. In einer Bürger-
versammlung am 29. Juni 2004 in
Kaiserhammer sollen alle
Einwohner über das Dorferneu-
erungsprogramm informiert wer-
den.

Mit einer Bitte möchte ich meine
Zukunftspläne für Thierstein
beschließen:

In nächster Zeit werden alle
Mitbürgerinnen und Mitbürger
von mir einen Spendenaufruf
erhalten, in dem ich um einen
Obolus für unsere Freiwilligen
Feuerwehren bitte. Nach dem
Wegfall der Feuerschutzabgabe
und Einsparungen im
Haushaltsplan mussten auch die
Feuerwehren Opfer bringen. Die
Ausbildung des Feuerwehrnach-
wuchses, die Ausstattung der
Feuerwehrleute und die
Anschaffung der Geräte sind sehr
kostenintensiv. Die Spenden sol-
len uns dabei helfen, dass ein opti-
maler Feuerschutz auch für die
Zukunft gesichert ist.

Alle Mitbürgerinnen und
Mitbürger sind aufgerufen, sich
verantwortlich in das Geschehen
des Marktes Thierstein weiter so
gut einzubringen. Nur so wird es
möglich sein, unser schönes
Thierstein und die Ortsteile
weiterhin so gut zu erhalten.

Bürgermeister Willi Heinl,
Thierstein

Der neue Bürgermeister von Thierstein sagt

Herzlichen Dank!
Willi Heinl gibt einen Ausblick auf die Zukunftspläne!

Zur Abgabe von Problemstoffen
fährt der Umwelt-Brummi des
Landkreises Wunsiedel im
Fichtelgebirge am Donnerstag,
06.05.2004, folgende Haltestellen
an:

Im Gemeindebereich Thiersheim:

09.00 – 09.10 Uhr
Wampen, Ortsmitte

09.15 – 09.30 Uhr
Leutenberg, Anschlagtafel

09.35 – 09.50 Uhr
Grafenreuth, Ortsmitte

10.00 – 10.10 Uhr
Thiersheim, Jahnstraße 1

10.15 – 10.25 Uhr
Thiersheim, Weidenstr. 3

10.30 – 10.50 Uhr
Thiersheim, Busbahnhof

10.55 – 11.10 Uhr
Stemmas, Ortsmitte

11.15 – 11.25 Uhr
Kothigenbibersbach, Ortsm.

11.35 – 11.50 Uhr
Neuenreuth, Feuerwehrhaus

Im Gemeindebereich Thierstein:

12.00 – 12.10 Uhr
Birkenbühl, Anschlagtafel

12.15 – 12.35 Uhr
Thierstein, Marktplatz

12.40 – 12.50 Uhr
Thierstein,
Markgrafenstraße/Flurstraße

12.50 – 13.05 Uhr
Thierstein, Feuerwehrhaus

13.15 – 13.30 Uhr
Schwarzenhammer, 
Gartenabfallcontainer

13.35 – 13.45 Uhr
Hendelhammer,
Feuerwehrgarage

Im Gemeindebereich Höchstädt i.
Fichtelgebirge:

13.55 – 14.15 Uhr
Bahnhofstraße/Selber Straße

14.20 – 14.35 Uhr
Schloßplatz

14.45 – 14.55 Uhr
Rügersgrün, Dorfmitte

15.05 – 15.15 Uhr
Braunersgrün, Feuerwehrhaus

Der Umwelt-Brummi verfügt über
ein Mobiltelefon, so dass Herr
Simonides unter der Rufnummer
01 70 - 3 38 91 28 auch während
der Sammlung zu erreichen ist.

Thiersheim, 13.04.2004

VG Thiersheim
i.A. Schill, VOAR



Arzberg

Großes Jubiläum im kommenden Jahr:

700 Jahre Seußen
Hauptveranstaltung vom 24. - 26. Juni 2005
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Der Arzberger Stadtteil Seußen
feiert nächstes Jahr sein 700-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Anlass
lud 1. Bürgermeister Winfried
Geppert im April alle Seußener
Vereinsvorstände zu einer ersten
Besprechung ein.

Man kam überein, dieses ein-
malige Jubiläum in würdiger Form
zu begehen und gründete deshalb
einen Festausschuss, in dem alle
Seußener Vereine mitarbeiten sol-
len. An der Spitze dieses
Ausschusses stehen Stadtrat
Günther Marth, Herr Horst
Purucker und Frau Heidi Küspert.

Das Jubiläum soll vom 24. bis
26. Juni 2005 statt finden. Am
Freitag, den 24. Juni ist ein offiziel-

ler Festabend vorgesehen, an dem
die vielfältige Geschichte des
Stadtteils gewürdigt wird.
Ebenfalls soll an diesem Tag die bis
dahin erstellte Dorferneuerung
eingeweiht werden. Am Samstag
und Sonntag finden dann die
Hochfrankenspiele statt. Am
Sonntag ist ein großer Festzug
geplant.

Der Bürgermeister bittet nun
bei allen Planungen von Vereinen
und Organisationen für das näch-
ste Jahr diesen Termin vom 24. bis
26 Juni von Veranstaltungen frei
zu halten, denn dieses Jubiläum
soll ein Fest für alle Arzberger und
die ganze Region werden.

Die Initiative BayernTour Natur
des Bayerischen Umweltminis-
teriums findet in 2004 zum vierten
mal statt. Die Resonanz auf diese
Initiative war und ist überwälti-
gend. Im Jahr 2003 haben rund
700 Organisationen und Einzel-
personen ein überaus vielfältiges
Programm gestaltet. Geführte
Wanderungen, Radtouren,
Bootsfahrten und sonstige
Aktivitäten lockten bei hochsom-

merlichen Temperaturen mehr als
30.000 Menschen in die schönen
Naturräume Bayerns.

Arzberg beteiligte sich von
Anfang an mit schönem Erfolg an
dieser Aktion. 2001 wurde der
A l ex a n d e r- v o n - H u m b o l d t -
Rundweg, der geologische
Besonderheiten berührt und die
Bergbauvergangenheit Arzbergs in
Erinnerung ruft, begangen. Eine
Wanderung führte 2002 in das
damals neu errichtete
Naturschutzgebiet „Ruheberg“ mit
seiner einzigartigen vulkangepräg-
ten Natur- und Pflanzenwelt.
Humboldtweg, G’steinigt und
Altes Bergwerk standen 2003 im
Mittelpunkt einer naturkundlich-
geologischen Wanderung.

Angesichts des guten Erfolgs
im Vorjahr wird das Thema
Bergbau und Natur im wesent-
lichen auch den Arzberger Beitrag

in diesem Jahr prägen.
Ausgangspunkt ist das

Volkskundliche Gerätemuseum
Arzberg-Bergnersreuth. Hier tref-
fen sich die Teilnehmer am
Samstag, 22. Mai 2004 um 9.00
Uhr. Bis 10.00 Uhr wird sich eine
geführte Besichtigung des
Museums anschließen (ermäßigter
Eintritt EUR 1,60). Empfehlens-
wert ist auch die Sonder-
ausstellung des Arzberger Foto-

grafen Adolf Petersilka „Das
Fichtelgebirge - Mensch und
Natur“. Anschließend begleitet
die Wanderung „Bergbau in
Arzberg“ fach- und sachkundig
Oswald Häring über Röthenbach
durch das G’steinigt zur Infostelle
für Bergbau und Geologie. Dabei
wird auch ein guter Teil des
Alexander-von-Humboldt-Weges
begangen.

Die Infostelle ist an diesem
Tag bewirtschaftet. Warme und
kalte Brotzeiten können dort
gekauft werden. Hier ist auch der
gemütliche Ausklang der
Wanderung. Die Rückfahrt zum
Ausgangsort beim Bergnersreuther
Museum, soweit erforderlich, müs-
sen die Teilnehmer selbst organi-
sieren.

Die Stadt Arzberg würde sich
sehr über eine große Teilnahme
freuen.

Unter dem Thema „Bergbau und Natur“ am Sa., 22. Mai:

BayernTour Natur
Arzberg seit Anfang an mit großem Erfolg dabei.

Langsam kehrt Leben zurück in
die alte „Aktien“. Auf dem
Gelände der ehemaligen
Porzellanfabrik Arzberg befinden
sich mittlerweilen vier Unter-
nehmen.

Zum Werksverkauf der SKV-
Arzberg-Porzellan GmbH und der
Firma Eurotec Electronic GmbH
gesellt sich seit kurzem der
Siedler-Bedarf Arzberg und der
Werksverkauf der Retsch
Porzellan GmbH.

Unter dem Namen „Arzberger
Werks-Verkaufs-Zentrum“ findet
nun auf diesem Gelände ein
Veranstaltung der besonderen Art
statt. Der Siedler-Bedarf Arzberg

und die Retsch Pozellan GmbH
richten mit drei weiteren orstan-
sässigen Firmen - Block Arbeits-
bühnen-Vermietung, Rainer
Dötsch und Karosseriebau Tröger
- ein Frühlingsfest mit einem viel-
fältigen Angebot an Waren,
Dienstleistungen und Sonder-
preisen aus.

Am Samstag, den 8. Mai von
9-16 Uhr können Sie sich infor-
mieren, günstig kaufen und auch
für Ihr leibliches Wohl ist bestens
gesorgt.

Ein gutes Beispiel dafür, dass
aus einem ausgedienten Fabrik-
gelände nicht unbedingt eine
Ruine werden muss.

Alte Porzellanfabrik mit neuem Leben:

Werks-Verkaufs-Zentrum
Frühlingsfest am 8. Mai

Der
BÜRGER-Bote

jetzt auch im Internet:

www.buergerbote.de



Zum Fichtelgebirgstag 2004 erwar-
tet alle Teilnehmer ein interessan-
tes und umfangreiches Programm.

Los geht es bereits am Freitag, den
14.05 mit der offiziellen Eröffnung
in der Stadthalle Turnerheim um
19.30 Uhr durch den
Hauptvorsitzenden Dr. Helmut
Reinel. Um 20.00 Uhr beginnt

dann der große Heimatabend, zu
dem neben den auswärtigen
Gästen natürlich auch die örtliche
Bevölkerung eingeladen ist. Unter
dem Motto „Stimmung ist
Trumpf“ wirken mit die
Ballettgruppen der städtischen
Sing- und Musikschule unter der
Leitung von Sylvia Brauneis, die
auch einen Solotanz präsentieren
wird. Versierte Musiker spielen in
der Blaskapelle „Böhmisch-
Bayerische Musikanten“ unter
Armin Scharnagel auf. Zwei
Gesangsgruppen mir Rang und
Namen, die weit über unsere
Region hinaus begeistert haben,
sind die „Arzberger Kirchberg-
sänger“ und die „Brandner
Schluaßspaoutzn“, die sowohl mit

traditionellen Volksweisen als
auch mit modernen und schmissi-
gen Melodien aufwarten werden.
Die Chorgemeinschaft der
Gesangvereine Harmonie und
Fröhlichkeit bringen Heimatlieder
und stimmungsvolle Chöre unter
der Leitung von Karl Tröger, der
auch durch den Abend führt. Der
Kartenvorverkauf für den Heimat-
abend beginnt am 3. Mai. Karten
erhalten Sie bei der Buchhandlung
Müller. Die Plätze sind numme-
riert.

Am Samstag, den 15.05 treffen
sich die Vertreter der 55 Orts-
gruppen des FGV mit der
Hauptvorstandschaft zur 116.
Hauptversammlung ebenfalls in
der Stadthalle. Ab 11 Uhr treffen
die Wimpelgruppe aus Ebnath und
die Repräsentanten auf dem
Firmengelände von Ehrenobmann
Hans Günter Tröger in der
Zimmermannstraße ein. Ein
Festzug geht von dort zum
Rathaus, wo 1. Bürgermeister
Winfried Geppert um 12.30 Uhr
die Wanderer begrüßt. An-
schließend wird weiter zum
Turnerheim marschiert. Die
Arzberger Bevölkerung wird gebe-
ten, die Häuser zu beflaggen.

Am Sonntag endet der
Fichtelgebirgstag 2004 mit einem
Wanderertreffen an der Natur-
park-Infostelle „Altes Bergwerk
kleiner Johannes“. Dort wird die
wiedererrichtete Alte Schmiede
eine besondere Attraktion darstel-
len. Ab 11 Uhr ist die Infostelle
bewirtet. Um 14 Uhr ist eine kurze
Begrüßung durch den Vorsitz-
enden der Ortsgruppe Karl Tröger,
den 1. Bürgermeister Winfried
Geppert. Es folgen eine Ansprache
des Hauptvorsitzenden Dr. Reinel
und des Hauptwanderwartes Josef
Leeb mit der Verteilung der
Wimpelbänder.

An die Bevölkerung ergeht herz-
lichen Einladung und die
Verantwortlichen wünschen allen
einen angenehmen Aufenthalt
zum Fichtelgebirgstag 2004 in
Arzberg. kt

Am 31. Mai ist Pfingstmontag und
traditionell findet an diesem Tag
das Waldfest auf dem Kohlberg im
Schatten der Waldenfelswarte
statt.

Von nah und fern pilgern die
Wanderer an diesem Tag auf den
Zuckerhut um sich anschließend
mit verschiedenen Brotzeiten,
einem kühlen Getränk oder auch
Kaffee und Kuchen zu stärken.
Wer noch nie dort war, hat wirk-
lich etwas verpasst, wenn man
sich gemütlich unter den Bäumen
zusammensetzt und plaudert und
dabei auch schon mal die Zeit ver-
gessen kann.

Dass das Zuckerhutfest seine
Liebhaber hat, beweist die alljähr-
lich große Zahl der Besucher.
Auch für dieses Jahr wünschen
wir dem FGV als Veranstalter
einen guten Zulauf und ein gutes
Wanderwetter.

Gehen Sie hin, es lohnt sich!

Ihre Anzeige im

BÜRGER-
Bote

Arzberg

Im Rahmen des 100jährigen Bestehens:

Großes Wanderertreffen
Ortsgruppe des FGV richtet den Fichtelgebirgstag 2004 aus.
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Der Wanderwimpel des Fichtelgebirgsvereins wird alljährlich von der
Ortsgruppe, die den Fichtelgebirgstag ausrichtet, zum nächsten
Veranstaltungsort getragen. In Arzberg fand letztmals 1990 der
Fichtelgebirgstag statt, im Folgejahr 1991 war Weidenberg an der Reihe.
Das Bild zeigt die Wandergruppe des FGV Arzberg, die 1991 von dem dama-
ligen 1. Bürgermeister Georg Kilian vor dem Rathaus zum Abmarsch nach
Weidenberg verabschiedet wurde. 2005 steht den Arzbergern der gleiche Weg
bevor.

Europawahl 2004
Die Stadt Arzberg sucht noch
Wahlhelfer für die Europawahl am
13. Juni 2004.
Interessenten wenden sich bitte
an:

Hr. Michael Fuchs,
Tel. 0 92 33 - 4 04-19

michael.fuchs@arzberg.de

Traditionell am Pfingstmontag:

Das Zuckerhutfest
Das beliebte Waldfest auf dem Kohlberg.



Aus den Arbeitskreisen

Arbeitskreis Image
und regionales

Selbstbewusstsein
Drei Bearbeitungspunkte wurden
für die Arbeitskreistätigkeit der
nächsten Wochen festgelegt:

- Organisation von Festbeiträgen
zur Veranstaltung am 12. Juni
2004 zum EU-Beitritt.

- Zusammenarbeit mit 
Tschechien

- Imagebroschüre

Für das Fest zur EU-
Osterweiterung in Hohenberg
wird der Arbeitskreis Image bzw.
die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. mit einem Stand ver-
treten sein. Hierzu wurden ver-
schiedene Gestaltungsmöglich-
keiten sowie die Mitwirkung der
anderen beiden Arbeitskreise
diskutiert.

Für die intensivere Zu-
sammenarbeit mit Tschechien
wurde die Sprachbarriere in den
Mittelpunkt gerückt. So wird ein
kleiner Flyer ausgearbeitet, der die
wichtigsten tschechischen Wörter

und Redewendungen ins deutsche
bringt. Dazu ergänzend wird im
Juni an drei Abenden ein
Tschechisch-Crash-Kurs stattfin-
den (Nähere Infos hierzu finden
Sie auf Seite 1). Informationen aus
dem tschechischen Grenzland sol-
len auch künftig im Bürgerboten
ihren Platz finden (siehe nächste
Seite). In den nächsten Wochen
soll geprüft werden, ob die bereits
bestehenden Verbindungen zu
Kommunen oder Vereinen in
Tschechien im Sinne des „Allianz-
Gedanken“ ausbaufähig sind.

Die meiste Zeit wird die
Vorbereitung einer Image-

broschüre für das Allianz-Gebiet
in Anspruch nehmen. Hierzu wur-
den im AK bereits die sieben wich-
tigsten Gliederungspunkte dieses
Druckerzeugnisses festgelegt.

Die nächsten Treffen finden
am 05. Mai und am 02. Juni
jeweils um 19.00 Uhr statt. Der
Treffpunkt wird noch bekanntge-
geben. Interessenten zur Mitarbeit
können sich wenden an:

Peter Schricker, Thiersheim
Tel.: 0 92 33/ 91 98

eMail: schrickerei@aol.com

Arbeitskreis
Wirtschaft und
Arbeitsplätze

In zwei Abenden haben sich die
Teilnehmer des Arbeitskreises
entschlossen, wegen der momen-
tanen Aktualität aus den
Bearbeitungspunkten das Thema
Photovoltaik vorrangig zu behan-
deln.

Es wurde klar festgelegt, dass
die vorrangige Aufgabe zu diesem
Thema das Sammeln von
Informationen und die Vorbe-
reitung von Themenabenden sein
sollte. Es gilt Überzeugungsarbeit
zu leisten und möglichst viele für
dieses Thema zu sensibilisieren.

Für den Fortschritt des
Projektes wurden folgende
Aufgaben verteilt:

- Suchen von Flächen für mögli-
che Photovoltaik-Anlagen

- Prüfung der Verfügbarkeit von
Veranstaltungsräumen

- Befragung der Bürgermeister zur
Bereitschaft zur Gründung
einer Betreibergesellschaft

- Einladung von Referenten
- Aufruf zum Sammeln von Infor-

mationsmaterial

Zur Grundinformation wurde das
Energiehaus der Handwerks-
kammer in Bayreuth besichtigt.

Vorbereitet wird nun der
Infoabend zum Thema
„Photovoltaik“ (Nähere Infos
hierzu finden Sie auf Seite 1).

Als nächste umsetzbare Ideen
wurde eine Bestandsaufnahme
regenerativer Energieerzeugung
im Allianzgebiet, die Besichtigung
der Wasserkraftwerke entlang der
Eger, sowie die Darstellung des
Energieverbrauchs in der Region
fixiert.

Das nächste Treffen findet am
04. Mai um 19.30 Uhr in der
Gaststätte Reichsadler in
Höchstädt statt. Interessenten zur
Mitarbeit können sich wenden an:

Christian Kropf, Thiersheim
Tel.: 0 92 33 / 16 03

eMail: info@kropf-holzbau.de

Arbeitskreis
Natur, Landschaft

und Tourismus
Der Arbeitskreis hatte seine
Sitzung am 28. April. nach der
Drucklegung der Mai-Ausgabe.
Über den Zwischenstand der
Tätigkeit werden wir Sie in der
nächsten Ausgabe informieren.
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Die AK’s in Aktion!
Rege Teilnahme und erste Zwischenergebnisse.

Aufmerksam und aufgeschlossen wird in den Arbeitskreisen diskutiert.

ACHTUNG!
Der Arbeitskreis Wirtschaft
ist auf der Suche nach
Informationsmaterial zu den
Themen „Regenerative
Energien“ und insbesondere
„Photovoltaik“. Wer oder wel-
che Firma könnte Unterlagen
zur Verfügung stellen?
Bitte wenden Sie sich an:
Christian Kropf, Thiersheim

Tel. 0 92 33 - 16 03
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Vorbereitungen in Eger für die Landesgartenschau:

Errichtung von Parkanlagen
Tennisplätze an der Eger müssen weichen.

Den Haushalt für 2004 hat die
Stadtverwaltung Eger seinen
Bürgern schon im Amtsblatt prä-
sentiert. Die Finanzlage ist im
Allgemeinen recht gut. Aber es
gibt für dieses Jahr einige größere
und wichtige Projekte.

Eines davon ist die
Landesgartenschau Marktredwitz-
Eger, die 2006 stattfinden soll. Ein
Teil für die Vorbereitung dazu ist
die Umgestaltung der Tennis-
anlage an der Eger für die bereits
eine Projektdokumentation zu-
sammengestellt wurde. Die hier
stattfindenden Turniere haben
eine lange Tradition. Die

Vereinsmitglieder haben den
Sportanlagen viel Zeit und Energie
gewidmet.

Im Rahmen der Gartenschau
werden die Tennisplätze nun
umgesiedelt. Sie werden den
neuen Parkanlagen und Ruhe-
zonen an der Eger weichen. an13

Kurz vor Drucklegung erreichte
uns die Nachricht, dass die
Umgestaltung des Geländes mög-
licherweise nicht durchgeführt
werden kann, da es Schwierigkeit
bei der Beantragung der EU-
Fördermittel gibt.

Die beiden Brunnen am Egerer
Marktplatz können endlich rekon-
struiert werden. Der Stadtrat ent-
schied vor Kurzem über die
Wiederherstellung mit Statuen,
Beleuchtung und Bleiwannen.
Der obere Brunnen wird durch
eine Statue des Rolands der
Brunnen beim „Stöckel“ durch

eine Herkulesstatue geschmückt.
Dieser soll dem dort ursprüng-
lichen bestehendem Brunnen
nachempfunden und wieder auf
ca. zwei Meter aufgestockt wer-
den.

Der Rekonstruktionsauftrag
ging in einem offiziellen
Auswahlverfahren an tschechi-
sche Firmen. Die Umbauarbeiten
wurden bereits im Dezember letz-
ten Jahres aufgenommen. Bei bei-
den Brunnen wurden die
Bodenplatten des ursprünglichen
Holzbrunnens aus dem 14.
Jahrhundert entdeckt, der damals
als Trinkwasserquelle diente. Der
alte Boden liegt 60 – 80 cm unter
der heutigen Strassenpflaster. Der
Höhenunterschied wird mit
Treppen ausgeglichen.

Die Kosten setzen sich voraus-
sichtlich aus 1 Mio. Kronen aus
der Stadtkasse von Eger und 2,9
Mio Kronen aus Zuschüssen der
EU zusammen. Die Renovierungs-
arbeiten sollen zum Musikfestival
FIJO abgeschlossen sein. an13

Mit Mitteln aus der EU:

Rekonstruktion der Brunnen
am Egerer Marktplatz

Überreste aus dem 14. Jahrhundert entdeckt.

Die Kirche St. Bartolomäus in Eger:

Ein gotisches Unikat
Die erste urkundliche Erwähnung
von St. Bartolomäus stammt aus
dem Jahre 1271. Es wird von einer
hölzernen Kirche berichtet, die
durch einen Brand vernichtet
wurde.

Die jetzige Gestalt stammt aus
dem Jahr 1414, in dem der Orden

der Kreuzherren eine Spitalkirche
- aber noch ohne Türme - errich-
tete. Dem heiligen Bartolomäus
wurde die Kirche erst 1673
geweiht.

Seit den sechziger Jahren wur-
den die Wandmalereien aus dem
Jahr 1613 renoviert und eine
Galerie mit gotischen Figuren ein-
gerichtet. Architekturliebhaber
finden eine einmaliges Kreuz-
gewölbe, das nur von einem Pfeiler
getragen wird.

Die Kirche wurde komplett
mit der Kreuzherrenstraße restau-
riert. Sichtbar ist jetzt auch -
gekennzeichnet durch einen mit
Ziegeln belegten niederen
Mauerumriss - wo ehemals die
angrenzende Kapelle stand.  an13



Veranstaltungskalender

Arzberg
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Sa., 01.05. FGV: Familienwanderung mit Herrn Sattler
in die nähere Umgebung

01.05. Naturfreunde: Wanderung
Tirschenreuth-Lengenfeld-Rothenbürger Weiher-
Tirschenreuth,
10.00 Uhr, Treffpunkt: Diska Parkplatz

01.05. Seußener Vereine: Maibaumaufstellung,
10.00 Uhr, Dorfplatz Seußen

01.05. Siedlergemeinschaft:
Maibaumfest, 11.00 Uhr beim Siedlerheim

01.05. Kath. Pfarrgemeinde:
Mariensingen der Volksmusikgruppen,
17.00 Uhr, Kath. Pfarrkirche

01.05. Skatclub 1983 e. V. Arzberg:
Preisrommee des 1. Skatclubs 1983 e.V.,
19.30 Uhr, Gasthaus Schelter

Di., 04.05. Naturfreunde: Monatssitzung,
19.30 Uhr, Grenzlandhütte

Mi., 05.05. "Die technischen Besonderheiten des historischen 
Eisenerzabbaus im Sechsämterland",
Diavortrag mit Herr Baumgärtel, Bauoberrat des
Straßenbaumtes Bayreuth,
19.30 Uhr, Altes Bergwerk "Kleiner Johannes"

05.05. UPW Arzberg: Stammtisch,
20.00 Uhr, Gaststätte Alte Hufschmiede

05.05. Fotoclub Arzberg: Clubabend
20.00 Uhr, Bahnhof Arzberg

Fr., 07.05. Skatclub 1983 e.V. Arzberg: Preisskat
19.15 Uhr, Gasthaus Schelter

Sa., 08.05. Sängervereinigung Seußen:Muttertagskonzert,
19.30 Uhr, Aula der M.-v.-Bauernfeind-Schule

So., 09.05. FGV:
Fahrt nach Maria Loretto und Duprova mit Hr. Sattler

09.05. Kath. Pfarrgemeinde: Erstkommunion in Arzberg,
10.00 Uhr, Kath. Pfarrkirche

Mo., 10.05. Frühlingskonzert der Sing- und Musikschule
19.00 Uhr, Aula der M.-v.-Bauernfeind-Schule

Di., 11.05. Bibelkreis der Kath. Pfarrgemeinde:
19.30 Uhr, Kath. Vereinshaus

Fr. 14.05. FFW Röthenbach:
- 16.05. 125 Jahre FFW Röthenbach u. Frühlingsfest

Schlossgarten Röthenbach
14.05. Kath. Pfarrgemeinde und KAB:

Infoabend mit Betriebsseelsorger R.Wittmann, Weiden,
"Die Vergötzung des Marktes - eine Herausforderung,
20.00 Uhr, Kath. Vereinshaus

14.05. FGV, Fichtelgebirgstag 2004:
Eröffnung: Großer Heimatabend 

Sa., 15.05. FGV, Fichtelgebirgstag 2004:
Eintreffen der Wimpelgruppen und Ehrengäste,
12.00 Uhr, Betriebsgelände von H-G. Tröger
Empfang durch den 1. Bürgermeister
12.30 Uhr, Rathaus
115. Hauptversammlung des FGV,
14.00 Uhr, Stadthalle/Turnerheim

So., 16.05. FGV, Fichtelgebirgstag 2004:
Frühjahrssternwanderung zur  Infostelle "Altes 
Bergwerk", 14.00 Uhr, ab 11.00 Uhr mit Bewirtung

16.05. Kath. Pfarrgemeinde: Erstkommunion in Seußen,
9.30 Uhr, Kath. Kirche

Di., 18.05. Kath. Pfarrgemeinde:
Bußfeier und Probe für die Firmlinge,
19.00 Uhr, Kath. Kirche

Mi., 19.05. Fotoclub Arzberg: Clubabend,
20.00 Uhr, Bahnhof Arzberg

Do., 20.05. Naturfreunde: Himmelfahrtswanderung,
Bahnhof-Grenzlandhütte-Oschwitz
9.00 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof

20.05. VfB: Familienfest,
12.00 Uhr, VfB-Sportgelände

20.05. Fischereiverein Arzberg-Seußen: Gartenfest
10.00 Uhr, Dorfplatz Seußen

20.05. TSV Arzberg-Röthenbach:
10.00 Uhr, Wagerl-Party,
TSV-Sportgelände Röthenbach

20.05. FFW Oschwitz:
FFW-Fest in Oschwitz beim FFW-Gerätehaus

Fr., 21.05. Kath. Pfarrgemeinde: Feierliche Firmung,
9.30 Uhr, Kath. Kirche

21.05. Volkskundl. Gerätemuseum Bergnersreuth:
Motorrad-Rallye beim Museum

21.05. Siedlergemeinschaft: Vereinsabend,
19.00 Uhr, Siedlerheim

Sa., 22.05. "Bergbau in Arzberg" - Aktion "Bayern-Tour“
Naturkundliche Wanderung vom Museum 
Bergnersreuth zum Alten Bergwerk
Treffpunkt: Volkskundliches Museum Bergnersreuth

22.05. FFW Haid: Feuerwehrfest,
- 23.05. FFW-Gerätehaus Haid

So. 23.05. Pfingstmarkt
23.05. Goldene und Diamantene Konfirmation Seußen

9.30 Uhr, Evang. Kirche Seußen
23.05. Arzberger Kirchbergsänger und Club 60:

"Wie es singt und klingt im Sechsämterland"
15.00 Uhr, Kath. Vereinshaus

23.05. Sing-u. Musikschule, Frau Brauneis
Ballettnachmittag mit Frau Brauneis
17.00 Uhr, Stadthalle Turnerheim

Di., 25.05. Kath. Pfarrgemeinde: Bibelkreis
19.30 Uhr: Kath. Jugendheim

25.05. Schützengesellschaft: Erweiterte Ausschusssitzung,
Schützenhaus

Mo., 31.05. Kath. Pfarrgemeinde
Ökumenischer Gottesdienst in Seußen
8.30 Uhr, Kath. Kirche

31.05. Kath. Pfarrgemeinde
Ökumenischer Gottesdienst in Arzberg
10.00 Uhr, Kath. Kirche

31.05. FGV:
Tradt. Zuckerhutfesf auf dem Kohlberg



Veranstaltungskalender

Höchstädt
Sa., 01.05. Geselligkeitsverein Frohsinn:

Aufstellung Maibaum
01.05. Gartenbauverein:

Staudentausch
01.05. Jagdpachtgenossenschaft Rügersgrün:

Hauptverammlung
So., 02.05. Ev. Kirchengemeinde:

Silberne Konfirmation
Fr., 07.05. ATV Höchstädt 1910 e.V.:

Kickerturnier
Sa., 08.05. Gremium „Leib und Seele“:

Theatertag mit den Urvögeln
So., 09.05. ATV Höchstädt 1910 e.V.:

Muttertagsessen
Mo., 10.05. Freie Wähler Gemeinschaft:

Stammtisch FFW-Haus Rügersgrün
Sa., 15.05. Schulverband Höchstädt/Thierstein:

Gartenfest
15.05. Freiwillige Feuerwehr Höchstädt:
- 16.05. Gartenfest

So., 16.05. Ev. Kirchengemeinde:
Jubelkonfirmation

Di., 18.05. Gemeinderatssitzung:
Öffentliche Sitzung

Do., 20.05. Ev. Kirchengemeinde:
Freiluftgottesdienst Christi Himmelfahrt

20.05. TG Höchstädt 1911 e.V.:
Himmelfahrtswanderung

20.05. ATV Höchstädt 1910 e.V.:
Himmelfahrtswanderung

Sa., 22.05. MSC Höchstädt:
- 23.05. Nordbayernserie

Sa., 29.05. ATV Höchstädt 1910 e.V.:
Bildersuchfahrt
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Günstiger Einkaufen mit der Arzberger FUN-Card:

Wir gratulieren!
Der Gewinner des Monats!

Der Gewinner der Verlosung unter allen Inhabern der Arzberger FUN-Card
im Monat April ist Norbert Dürbeck aus Arzberg. Er konnte seinen Preis von
Horst Süßenbach, Inhaber des Unternehmens Hans N. Rieß, entgegennehmen.



Veranstaltungskalender

Schirnding

Hohenberg
Sa., 01.05. FFW Neuhaus:

Feuerwehrfest mit Maibaumaufstellung
01.05. FGV:

Familienradtour in die Tschechische Republik
Do., 06.05. Ev. Kirche: Altennachmittag
Fr., 07.05. SPD: Jahreshauptversammlung (Ratsstüberl)

07.05. Ev. Kirche:
Freunde der deutsch-tschechischen Verständigung

Sa., 08.05. Schützengesellschaft: Maiwanderung
(17.00 Uhr ab Forsthaus)

So., 09.05. Kath. Kirche: Erstkommunion
Di., 11.05. Kath. Kirche: Seniorenkreis (Ausflugsfahrt)
Fr., 14.05. Begräbnisverein: Jahreshauptversammlung
Sa., 15.05. FGV: Städtefahrt nach Prag

15.05. FGV: Fichtelgebirgstag in Arzberg
So., 16.05. Ev. Kirche: Goldene Konfirmation

16.05. FGV: Frühjahrssternwanderung nach Arzberg
Sa., 22.05. Kath. Kirche: 21. Pfarrwallfahrt nach Fuchsmühl
So., 23.05. Ev. Kirche: Konfirmation
Mo. 31.05. FGV: Zuckerhutfest in Arzberg

Es war einmal ...
Ausstellung im Deutschen Porzellanmuseum

Märchenhaftes Porzellan der Sammlung Helga Schalk-Thielmann

Es war einmal eine Liebhaberin
schönen und edlen Porzellans, die
hatte viele Jahre all ihren Fleiß
darin gelegt durch die Lande zu
ziehen und Porzellanfiguren zu
suchen, die in manigfacher
Hinsicht zu den Erzählungen der
Brüder Grimm passen. 
So begegneten Helga Schalk-
Thielmann auf ihren Reisen der
Froschkönig und Hans im Glück,
aber auch das Rotkäppchen, die
Bremer Stadtmusikanten oder der
gestiefelte Kater und noch viele,
viele, fast einhundert mehr. Sie
bestanden so manches Abenteuer
miteinander und begleiteten ihre
neue Freundin in ihr kleines
Porzellan-Königreich in Bad
Salzuflen. 
Als Helga Schalk-Thielmann nun
aber einige Zeit mit diesen liebrei-

zenden Gestalten Freud und Leid geteilt und sich an ihnen erfreut
hatte, war es an der Zeit, ihre märchenhaften Begleiter in die weite
Welt hinauszuschicken, damit auch andere Menschenkinder ihre
Freude daran haben konnten. So entschloss sie sich eine lange Reise
von Niedersachsen nach Bayern zu unternehmen und in dem hüb-
schen Städtchen Hohenberg an der Eger das Deutsche
Porzellanmuseum aufzusuchen. Als sie dort die Tausenden von
Porzellanfiguren sah, dachte sie bei sich: „Ja, hier will ich meine
getreuen Begleiter aus dem Reich der Phantasie für einige Zeit aus-
stellen“. Gesagt getan führte sie ihre treuen Freunde sicher und wohl-
behalten zur Ausstellung „Es war einmal...“. Dort tummeln sie sich
froh und munter und wenn sie es nicht glauben, dann überzeugen sie
sich noch heute. sz
Die Ausstellung ist noch bis 10. Oktober 2004 zu sehen.
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Sa., 01.05. TSV: Maiwanderung
01.05. Geselligkeitsverein: Maibaumfest
01.05. FGV: Radwanderung
- 02.05. Radwanderung

Do., 06.05. SL: Muttertagsfeier
Sa., 08.05. FGV: Radwanderung Röslau - Buchberg - Grub
So., 09.05. Ev. Kirche: Familiengottesdienst (Muttertag)

Kath. Kirche: Erstkommunion
Di., 11.05. Kath. Kirche: Seniorenkreis (Ausflugsfahrt)
Mi., 12.05. OGV: Apfelblütenfest mit Baumpflegeaktion
Fr., 14.05. FGV: Heimatabend Turnhalle Arzberg
Sa., 15.05. FGV: FGV-Tag in Arzberg
So., 16.05. FGV: Sternwanderung ins Bergwerk Arzberg
Do., 20.05. FGV: 

- 23.05. Busfahrt nach Steinach in Tirol
Sa., 22.05. Kath. Kirche: 21. Pfarrwallfahrt nach Fuchsmühl
So., 23.05. FFW: Feuerwehrfest
Fr. 28.05. Geselligkeitsverein: Vier-Tagesfahrt

- 31.05. Weserbergland - Harz - Teutoburger Wald
Mo., 31.05. FGV: Wanderung zum Zuckerhutfest

Das Fichtelgebirge - 
Mensch und Natur

Fotoausstellung von Adolf Petersilka
im Volkskundlichen Museum Bergnersreuth

31. März - 20. Juni

GANZ EINFACH:
Private Kleinanzeigen oder Geschäftsanzeigen
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Thierstein

Thiersheim
Sa., 01.05. FGV Thiersheim: Fahrradwanderung im Naabtal

01.05. Katholische Pfarrgemeinde:
Jubiläum 50 Jahre Pfarrkirche
mit Besuch des Bischofs Dr. Müller

So., 02.05. Evang. Kirchengemeinde:
09.00 Uhr Silberne Konfirmation, Kirche

02.05. VdK-Ortsverband: Ausflug nach Grafenreuth,
15.00 Uhr Gasthaus "Zur Hohen Warte"

Mo. 03.05. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Di., 04.05. Imkerverein Thiersheim: 20.00 Uhr Gasthof "Post", 

"Wie war die Auswinterung?", Arbeiten im Mai
Di., 11.05. Katholische Pfarrgemeinde: Seniorenausflug
Fr., 14.05. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung

14.05. FGV Thiersheim: 20.00 Uhr Stammtisch im Haisl
14.05. Soldatenkameradschaft: Monatsversammlung
14.05. Nebenerwerbslandwirte:
- 16.05. Drei-Tages-Fahrt

Sa., 15.05. FGV: Fichtelgebirgstag und Jahreshauptversammlung 
des Hauptvereins in Arzberg

So., 16.05. FGV: Frühjahrssternwanderung
des Hauptvereins nach Arzberg

16.05. Evang. Kirchengemeinde:
Konzert: Gospelchor "Joy in Belief"

16.05. Katholische Pfarrgemeinde: Erstkommunion
Di., 18.05. FGV Thiersheim:

19.30 Uhr Treffen der Fotogruppe im Haisl
Do., 20.05. Evang. Kirchengemeinde:

09.30 Uhr Christi Himmelfahrt,
Feldgottesdienst bei Stemmasgrün

Fr., 21.05. FGV Thiersheim: 20.00 Uhr Stammtisch im Haisl
Sa. 22.05. FF Thiersheim:

- 23.05. Frühlingsfest
So., 23.05. Evang. Kirchengemeinde:

09.00 Uhr Goldene, Diamantene
und Eiserne Konfirmation, Kirche

23.05. Soldatenkameradschaft: Frühjahrsfahrt mit Bus
Fr., 28.05. FGV Thiersheim:

20.00 Uhr Monatsversammlung im Gasthof "Zur Post"
Mo., 31.05. FGV Thiersheim:

Mit dem Fahrrad zum  Zuckerhutfest nach Arzberg
31.05. Kirchengemeinden:

09.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

Sa., 01.05. FGV Thierstein:
- 02.05. Maibaumaufstellen und Marktplatzfest

So., 02.05. Ev. Kirchengemeinde:
Silberne Konfirmation

Mo., 03.05. Frauenkreis:
Frühlingsfest, 19.30 Uhr

Mi., 05.05. AKHF Thierstein:
Sitzung

Sa., 15.05. Kreis Atempause:
Ausflugsfahrt nach Bamberg

So., 16.05. Ev. Kirchengeminde:
Goldene Konfirmation

Mo., 17.05. Marktgemeinderat:
Sitzung

Do., 20.05. Ev. Kirchengemeinde:
Gottesdienst in Neuhaus

20.05. Kulturreferat:
- 23.05. „Dokomenta“ - Ausstellung M. Zeitler
20.05. Schützen Pfannenstiel:

Gartenfest
20.05. CSU Thierstein:

Vatertagsausflug
20.05. Schützen Schwarzenhammer:

Himmelfahrtswanderung
20.05. TV Thierstein:

Himmelfahrtswanderung
Sa., 22.05. Schulfest in Thierstein
So. 23.05. Pfingstmarkt
Sa. 29.05. ZV Thierstein:

- 31.05. Burggfest

Veranstaltungskalender 11

Kegelmeisterschaft
Der SKC Thiersheim veranstaltet Kegelmarktmeisterschaften am 6.,
7. und 8. Mai und 13., 14. und 15. Mai 2004 im Gasthof "Post" in
Thiersheim. Diese Meisterschaften werden bereits zum 8. Mal durch-
geführt, es beteiligten sich jeweils 30 bis 40 Mannschaften. Starten
können Herrenmannschaften, Damenmannschaften und zum ersten
Mal auch Mix-Mannschaften. Gewertet werden sowohl die
Mannschafts- als auch die Einzelergebnisse.

Frühlingsfest der FFW Thiersheim
Die freiwillige Feuerwehr Thiersheim führt am 22. und 23. Mai 2004
am Feuerwehrhaus wieder ihr traditionelles Frühlingsfest durch.
Dieses Fest findet zum 25. Male im Feuerwehrhaus in Thiersheim
statt. Deshalb haben sich die Feuerwehrler etwas besonderes ausge-
dacht: Am Samstag abend von 22.00 Uhr bis 23.00 Uhr gibt es Preise
wie vor 25 Jahren! Außer den üblichen Schmankerln wie Bratwüste,
Steaks, Fischsemmeln usw. gibt es auch wieder etwas besonders: Am
Samstag abend gibt es echten Lachs! Und in der Bar werden wieder
die verschiedensten exotischen Cocktails angeboten, die bestimmt für
gute Stimmung sorgen.



Er heißt Roland, bringt
stattliche 130 Kilo auf die
Waage und ist ein wahres
Allroundgenie. Er berei-
chert den bereits seit 12
Jahren in Marktredwitz
ansässigen Werbetechnik-
betrieb um eine Vielzahl
an Produkt- und Service-
leistungen. Der neue
Mitarbeiter ist das
D i g i t a l d r u c k s y s t e m
ROLAND SP300 und
bedruckt mit einer  Auf-
lösung von bis zu 1440 dpi
fast alle Medien, die man
derzeit digital bedrucken
kann. Angefangen von
Klebefolien über Planen-
material, sowie Netzgitter
und Fahnenstoffe, aber
auch spezielle Papiere
und Materialien für Foto
und Kunstdrucke, kön-
nen in bestechender
Qualität wetterfest be-
druckt werden.

Aufklebererstellung
ab sofort ohne

Film- und Siebkosten
möglich!

Eine spezielle Funktion
des Gerätes erlaubt auch
das gleichzeitige Drucken
und Schneiden von
Klebefolien. So können
Aufkleber in jeder
erdenklichen Form, ohne
die sonst üblichen Film-
u. Siebkosten, schnell
und kostengünstig erstellt
werden. Keine Kosten für
Stanzwerkzeuge für
besondere Aufkleber-
formen mehr erforder-
lich!! Feuerwehraufkleber
in Wappenform, runde
Prüfetiketten von Indus-
triebetrieben oder ein
besonderer Aufkleber, z.B.
in Form einer Sonnen-
blume für eine Gärtnerei,

das Stadtwappen an den
kommunalen Dienst-
fahrzeugen, ..... alles ist
schnell, kostengünstig
und auch in Kleinst-
auflagen produzierbar. 

Die Außenwerbung
wird bunt!

Spannplakate aus PVC-
Plane oder Netzgitter mit
Fotomotiven und Texten
nach Ihrer Wahl,
bedruckt und geöst, frei-
stehende Schriftzüge und
Fotomotive für Ihre
Fahrzeug- und Schilder-
werbung, Foto- und
Kunstmotive auf speziel-
les Papier oder Leinwand,
spezielle Deckenhänger
mit Ihrem Produktfoto,
farbige Plakate für Ihre
Aufsteller, bedruckte
Fahnenstoffe für Raum-
dekorationen, verkaufs-

fördernde Fußboden-
grafiken......, dies alles
und vieles mehr, kann
Ihnen der Werbetechnik-
betrieb Ellert Design &
Werbung in Marktredwitz
ab sofort bieten.

Das Angebot
bei Ellert

Design & Werbung
ist vielfältig!

Fahrzeug- und Schau-
fensterbeschriftungen,
Schilder, Lichtreklame,
Drucksachen, Textilien,
Textildrucke, Beflockung
von Textilien und
Mützen, Digitaldrucke
und Kopien in Farbe und
schwarz/weiß für Firmen
und Vereinsdrucksachen,
Stempel, Visitenkarten,
Briefbögen, grafische
Gestaltung von Anzeigen,
Plakaten uvm.

Neuer Mitarbeiter bei
Ellert Design & Werbung in Marktredwitz


